
Sebastian, Honey, we need to talk.

Ich sitze hier am Strand in Malibu und wickle wieder einmal meine Fischabfälle in eine

saugfähige oe24-Zeitung ein, doch was muss ich da zwischen den Gräten lesen?

Du hast den Standard zu einem Widerruf gezwungen? Weil der geschrieben hat, dass

du über Steve Bannon Kontakt zu Jeffrey Epstein gesucht hast?

Dabei wolltest du doch nur ganz normal – und darauf legst du Wert – über Jeffrey Epstein

Kontakt zu Steve Bannon herstellen.

Wer ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein. Welcher Staatsmann hat noch nie einen

verurteilten Sexualstraftäter gebeten, ihm die Rutsche zu einem Faschisten zu legen? Hat

nicht auch Christian Kern Josef Fritzl gefragt, ob er ein Mail weiterleiten kann an den

Christchurch-Attentäter? Nein, nicht? Dann haben wir das bestimmt nur deshalb nicht

mitbekommen, weil der Standard das verschwiegen hat. 

Wie viele Menschen haben die ursprüngliche Story über deinen Epstein-Kontakt

gelesen? Ein paar tausend Bildungsbürger beim Morgenkaffee? Und jetzt weiß es dank

deines Widerrufs die halbe Nation. Ich ziehe meinen Hut, brilliant Basti-Boy, du gewiefter

Erfinder der Message out of control. 

But you're not alone, darling, ich kenne das.

2003 habe ich einen Fotografen verklagt, weil er ein Luftbild meiner Villa ins Netz gestellt

hat. Das Ergebnis: Vor meiner Klage wurde das Bild dreimal heruntergeladen (zweimal

von meinen Anwälten). Nach meiner Klage kannte jeder in ganz Amerika meinen Garten.

Man nennt das heute den "Streisand-Effekt". Aber wenn du so weitermachst, Darling,

heißt das bald der "Kurz-Schluss".
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